
104 §. 56—58. Neuere Geschichte, 1517—1873.

Preußen erstrebt vergebens einen engeren deutschen
Bund. Wiedereröffnung des Bundestages durch
Oesterreich (Sept. 1850); auch Preußen fügt sich (nach
der Olmützer Confcrenz, Nov. 1850). König Wil¬
helm I. (seit 1861); sein Minister Bismarck. Re¬
organisation des preußischen Heeres mit Hilfe des Kriegs¬
ministers v. Noon.

(Deutschlands Kriege gegen Dänemark 1848
und 1864 s. §. 55; Oesterreichs Krieg mit Frank¬
reich und Sardinien 1859 f. §. 54, B).

S- 57.
II. Von 1866 —1870. a. Spannung zwischen

Oesterreich uud Preußen. Oesterreich begünstigt
entgegen der Gasteiner Convention (§. 55, C) die
Ansprüche des Augustendurgers ans Schleswig-Holstein;
Preußen bezweckt eine Annexion der Elbherzogthümer.

1866. Auflösung Deß deutschen Bundes (14. Juni 1866).
Zuni bis b. Krieg zwischen Preußen und Oesterreich (Juni

Zull, bis Juli 1866). Mit Preußen verbündet: die klei¬
neren norddeutschen Staaten und Italien; mit Oester¬
reich: die übrigen deutschen Staaten.

16. Juni. l. Die Preußen besetzen den 16. Juni Sachsen
(die sächsische Armee nach Böhmen), Kur Hessen (der
Kurfürst gefangen nach Stettin) und Hannover (die
hannoverische Armee capitulirt bei Lange n salz a,
27. Juni).

2. Die Preußen rücken nach v. Moltke's Kriegsplan
22. Juni, in Böhmen ein ("JJ. Juni): unter Her warth

v. Bittenfeld durch daS Elbthal (III. Armee), unter
dem Prinzen Friedrich Karl (I. Armee) über Görlitz
und Neichenberg, unter Kronprinz Friedrich Wilhelm
(II. Armee) von Schlesien aus. Die Preußen siegen


